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3) le 6chroel3cr: (Berade daoon roolllcn roir fprechen.
2Sir leiden

3)ie Sranjofen: Sie leiden mit uns? Sas roiffen
roir. Sas rechnen roir Ohnen hoch an.

Sie Schroei3er: 2Sir roollten aber gerade roegen nicht

all3uhoher greife
Sie Sran3ofen: Tïein, nein. Sür Sie ift uns nichts

3U koftbar. Sie können oerflchert fein, dafj nur unfere
allerkoftbarften ©efühle mit 3nncn P"0"

Sie Schroei3er: 28lr roollten aber eigentlich auch

etroas reales

Sie Sran3ofen: 21ber, meine ßerren, roas fällt 3hnen
ein? OH denn f° etwas notroendig 3roifchen fo treuen
Sreunden, roie roir find?

SieSchroei3er: (£s roäre uns aber roirklich angenehm,
roenn roir oor unferer Xückkehr noch oon dem fprechen

könnten, roas uns hergeführt
Sie Sran3ofen: 2Sle? Sie roollen fchon roieder

gehen? J3et>l. roo roir uns fo gut unterhalten? Sas ift
aber nicht fchön oon Qhnen. Sa müffen roir £Jhnen

ja ernfthaft böfe (ein.

SieSchroei3er: (Ss roäre uns allerdings Heb, roenn
roir noch fchnell erledigen

Sie 8ran30fen: 2Ticht roahr? (Ss roäre uns genau
fo lieb, roenn roir alle unfere Angelegenheiten fo fchnell

erledigen könnten, roie die heutige. 2Sir haben nicht

gedacht, daf) roir uns fo fchnell einigen roürden, 3U-
mal nicht, da

Sie Schroei3er: (Ss ift aber doch noch gar nichts

erledigt.
SieSran3ofen: O, roir roiffen, dafj Sie rolhig find.

(Ss ift doch alles in Ordnung. Sie find 3ufrieden und
roir find 3ufrieden.

2)ie Schroei3er: 3a, aber
Sie Sran3ofen: 2(eln aber, edle ßerren. 3u

bedanken brauchen Sie fich nicht. Sie haben unfere

2Tllnifter fo freundlich aufgenommen, roarum follen roir
nicht auch Sie freundlich aufnehmen? (Ss hat uns
roirklich gefreut, uns fo oor3ügllch 3U unterhalten.
Kommen Sie bald roieder, edle ßerren und feien Sie
oollkommen oerflchert, dafj Sie in der gan3en 2Selt
keine beffern Sreunde haben als uns.

Sie Schroei3er (find indeffen aufgeftanden) : [Ja,
aber

Sie Sran3ofen: 2Sir roiffen, roas Sie fagen roollen.
2Tatürlich dürfen Sie fich reoanchieren. 2Bir find auch

für 2?eoanche. 2fber blofj jetjt keinen grofjen Sank,
er roürde direkt beleidigen.

Sie Schroei3er (fchon unter der Süre): 2iber eigentlich

haben roir oon all dem, roas roir fagen roollten,
noch kein 2Sort

Sie Sran30fen: Sollkommen überflüfflg. 2Sir find,
ohne dafj Sie es ausfprechen, daoon über3eugt, dafj
Sie unfere beften Sreunde find. Seien Sie nochmals
oerflchert, dafj roir in allen Sölten die ghren find.
Und roenn Sie je roieder einmal einen 2Sunfch haben
follten, bitte, kommen Sie 3U uns. 2Sir roerden ihn
In ghren 2Iugen 3U lefen trachten

Sie Schroel3er (bereits aufjerhalb der Süre; die

Sran3ofen ftehen ebenfalls an der JEüre).

Sie Schroei3er: (Ss ift uns peinlich, fo mit leeren
ßänden

Sie Sran3ofen: O, das macht gar nichts, dafj Sie
mit leeren ßänden gekommen find. 2Bir find doch
keine 2<inder, dafj Sie uns ffiefchenke mitzubringen
brauchen. 21lfo, reifen Sie recht glücklich und noch

einmal unfere beften ©rüfje und 2Sünfche an ghr
liebes 23olk und an ßerrn Secrétan.

gean (fchliefjt die Süre).

Sie Schroei3er Riehen kopffchütlelnd und mit langen
©efichtern ab).

Sie Sran3ofen (fehen fi* roieder um den Sifch):
SSedit liebe Ceute, diefe Schroei3er. 21ber roas roollten

Pe denn eigentlich? Slofj diefer paar ©rüfje
roegen Pnd pe hergekommen? Äecht liebe Geute,
recht Hebe Ceute, diefe Schroei3er. 25lofj einen Sehler
haben pe. Sie reden fo ungeheuer oiel und fchelnen
nicht recht 3U roiffen. roas pe roollen.

TSaul 2lltheer

(Endlich, endlich, endlich roird man roeife
Clnd man flipuliert die höchjlen greife
Öür ©etreide, fiaber, ©erfte, fieu,
Öür ^Kartoffeln, 2<äfe, 2ïïehl und Streu.
2Baren denn der 3ahre 3roei oonnöten?
ü)iefer Seitraum ging entfdiieden flöten.
Sroei 3ahr früher roar gerade recht,
Geither hat der arme 2(aib geblecht.
2Seshalb liegt fo lange bei ßerrn Schultheis
2llles in dem tiefen Schlund desp3ultes?

Schnurpf

Seine Roheit, der £>err RriegsBorrefponôent
21us dem Sericht eines SKriegsbericht-

erjtatters: 2Zachdem ich drei Sage an der

oorderften Cinie gelogen hatte, rourde ich mit
dem 2luto des ^Kommandanten ö in die

rückroärtige Cinie oerfchickt, roir oerabfehie-
deten uns unter ßundedröcken und es gelang
mir noch einige roichtige (Spifoden 3U

entdecken, die ich [Jhnen in meinem nächjten 23e-

richte oorlügen roerde." r. et.

j Tonhalle- Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant =^

Gesellschaftssäle
für 1502

Hochzeiten nod

Gesellschaften

Restaurant zur Sommerau

1529
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob

I Kasernenstrasse 15, bei der SlhlbrOcke

I Tägl. a K.onzerte
Elite-Damenkapelle. Direktion : Jos. Strohbach.

I Original Wiener-Kuclie.
a)iener*Café-ZUjïaurûnt

11 X£tt\ bnlira $rüf)tr 7,utomot £*i«matquai 22
UJVKIUVVUV]^ lieblingebaue oce $remocnocrEtbre

^ta^ lägücf) jei Runftler--Ron3erte

Rci<hbalti0t 6pcifcEartc. trltflafllgc SDcinc. luxem-
burgifebc und »icner Kü<fee. 1394 3nhaber : îllidjel »effert.

General Ouïour' "-^^
Nähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene u. Flaschen-Weine. Für Vereine schönes

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617
Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO"

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung,
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.S0. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

Hotel -Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädeuswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

Iiiann Cln «ine Bute UhrWWOIIII9IG haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel, EckeMäble-

aasse, b. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe.gr. Lager. Reparat.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskäufe I

33ucb= u. Äunitbrucher., 3üri*

RiesbacherWeinstuhe
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Flarastrasse Nr. 20 Zürich 8 Eche Dufaurstrassc
Seenäha

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-
Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

Vûffot9ricnhoÇnûicMntâslich reiche Auswahl und
VC^Clal lolillC OUCfoCIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Beliehne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE ^ 5PEISERE (TAURANT
Täglich zwei Konzerte

Damen -Sa Ion -Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Oottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser, Tiroler. Prima
Hürlimann-Bier. Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayef'Bader.

Restaurant

zum Gartenhof
Birmensdopferstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
Ii :

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzertKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler ZÜRICH §*?"* erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 2t

Dle Sckweizer: Geracle clavon wolllen wlr sprecken.

Wir leiäen

Dle Sranzosen: Sle leiäen mil uns? Das wissen
wir. Das recknen wlr Iknen Kock an.

Die Sckweizer: Wir wölken aber geracle wegen nickt

allzukoker Preise
Dle Sranzosen: Nein, nein. Sür Sie Ist uns nicbts

zu kostbar. Sie können versickert seln. claß nur unsere

ailerkofldarsten Gesükle mit Iknen sinci

Die Sckweizer: Wlr wollten ader eigentlicb ouck

etwas reales

Dle Sranzosen: Aber, meine Kerren. was fällt Iknen
ein? Ist äenn so etwas notwenäig zwiscken so treuen
Sreunäen. wie wir sinä?

DIeSckweizer: Es wäre uns aber wirklicb ongenebm,
wenn wir vor unserer Rückkekr nock von äem sprecnen

könnten, was uns kergefükrt
Die Sranzosen: Wie? Sie wollen sckon wieäer ge-

Ken? Jehl, wo wir uns so gut unterkalten? Das ist

aber nicbt sckön von Iknen. Da müssen wlr Iknen
ja ernstkast böse sein.

Bie Sckweizer: Es wäre uns alleräings Ileb. wenn
wlr nocb scbnell erleälgen

Die Sranzosen: Nickt wakr? Es wäre uns genau
so lieb, wenn wir alle unsere Angelegenkelten so scknell

erleälgen könnten, wie äie keutige. Wlr kaben nicbt

geäacbt, äasz wir uns so scknell einigen würäen. zu-
mal nlckt. äa

Die Sckweizer: Es ist aber äock nock gar nickls
erleälgt.

Die Sranzosen: O. wir wissen, äasz Sie witzig sinä.
Es Ist äock olles In Oränung. Sle sinä zusrieclen unä

wir sinä zufrleäen.
Die Sckweizer: Ia, oder
Die Sranzosen: Nein ader, eäle kZerren. 5Zu be-

äanken braucken Sie sicb nickt. Sie kaben unsere

Minister so freunällck aufgenommen, warum sollen wir
nlckt auck Sie sreunälick ausnekmen? Es kat uns
wlrkllck gefreut, uns so vorzügllck zu unterkalten.
Rommen Sie balä wieäer, eäle kZerren unä seien Sie
vollkommen versickert, äah Sie In äer ganzen We»
keine bessern Sreunäe kaben als uns.

Dle Sckweizer (sinä inäessen aufgestanäen) : Ia.
aber

Die Sranzosen: Wir wissen, was Sle sagen wollen.
Natüriick äürfen Sie sick revcmckleren. Wir sinä auck

für Revancke. Aber bloß jeht keinen großen Dank.
er würäe äirekt beleiäigen.

Die Scbweizer (scbon unter äer Türe): Ader elgent-
»ck baben wir von all äem. was wir sagen wollten,
nock kein Wort

Die Sranzosen: Dollkommen überflüssig. Wir sinä,
okne äaß Sie es aussprecnen, äavon überzeugt, äaß
Sie unsere besten Sreunäe sinä. Selen Sie nocbmals
versickert, äaß wir In allen Süllen äle Ikren sinä.
Unä wenn Sie je wieäer einmal einen Wunsck Kaden

sollten, bitte, kommen Sie zu uns. Wir weräen ibn
In Ikren Augen zu lesen Irackten

Die Sckweizer (bereits außerkalb äer Türe: äie

Sranzosen steken ebenfalls an äer Türe).
Dle Scbweizer: Es lst uns peiniick. so mit leeren

kZänäen

Die Sranzosen: O, äas mackt gar nickts. äaß Sle
mit leeren kZänäen gekommen sinä. Wir sinä äock
keine NInäer. äaß Sie uns Gesckenke mitzubringen
braucken. Also, reisen Sie reckt glücklick unä nock

einmal unsere besten Grüße unä Wünscbe an Ibr
liebes Volk unä an kZerrn Secr-itan.

Jean (scblleßl äle Türe).

Die Sckweizer (zieken kopsscklltlelnä unä mit langen
Gesicklern ab).

Die Sranzosen (sehen sick wieäer um äen Tisck):
Neckt liebe Leute, älese Sckweizer. Aber was woll-
ten sie äenn eigentlick? Bloß äieser paar Grüße
wegen sinä sie bergekommen? Neckt »ebe Leute.
recbt »ebe Leute, äiese Scbweizer. Bloß einen Sebier
kaben sie. Sie reäen so ungebeuer viel unä sckeinen
nickt reckt zu wissen, was sie wollen.

Paul Allkeer

Höchstpreise

Endlicb. endiick. endiick wircl man weise
lUnd man stipuliert clie köcksten Preise
Sllr Getreide. Kaber. Gerste. Keu.
Sür Rortosseln. Rose. Riebt uncl Streu.
Waren denn 6er Iabre zwei vonnöten?
Dieser Zeitraum ging entscbieden slöten.
Zwei Iabr srüber war gerade recbt.
Seitber bat der arme Roib geblecbt.
Wesbaib liegt so lange bei Kerrn Scbuitbeß
Alles in dem tiesen Scbiund des Pultes?

Scknurpf

Seine Hoheit, öer Herr Rriegskorresponoent
2tus dem Bericbt eines Rriegsbericbt-

erstatters: ..Rocbdem icb drei Tage an der
vordersten Linie gelogen batte, wurde icb mit
dem Ruto des Rommandanten 8 in die

rückwärtige Linie verscbickt. wir verabschiedeten

uns unter Kundedräcken und es gelang
mir nock einige wicktige Episoden zu
entdecken, die ick Iknen in meinem näcksten Be-
rickte vorlügen werde." s>.
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1529

Sti.lsflslils«rs»ss ILS, lUrivk »
Noslo >rVolns. ff. l-illrllmann-Sior.

Islspbon SS.12. Sok«tiZstii.rn ^svon

j K»sernenstr»sse 15, bel âer sikibrllclce

IZiite-Dsmenk-pelie. Direktion : ^os. Strokdscn.

Wiener-Cafè-Restaurant

«ticlèmdtttlra ^"b" Automat Limmatquai 22
l»>>»!t>lWtt>^)? rieblingskaus öes Zremoenverkehr»

l^ll^lM»^^ Täglich zwei Mnstler-ttonzerte
Reichhaltige Speisekarte. Erstklassige weine. - luxem-

burgische un» wiener «Uche. l3R Zrchab-r : Michel «effort.

l»à'ko SisäUkostor u.Sso. Ooräumigss u. svkönos l.oksl.
it. biürlimsnn Ks» u. Ig Ooppsl-lZior l-isläongut ciunkol.
Outo olfono u. r^lasoksn-VVolno. 5ür Vsroino sokönos

Qosollsc-hsUsî-Immsr. Sillsrä. isi?
ttöN. emnttoolt sivn k>»u >l. SpridiNS.

8tamoren-
baebstr. 32kkàllt MW"

relne^It-U Kack,. ^«wxekslt. Weine, prompte Seàigoun^. >VZ,ll-

Mittagessen rnit 2 rioisok, «Zsrnüs« unà Dessert l?r. ^kenci-
essen rr. I.S0. I4R »lit bester Lrnpkodluog ^. rr»pc»I».

Hotel Ke5tâuinnt

tîoiliilic
8oböllv Nosvllsoksktsskilv

Sokâttissr (Zartem unä
lìorrg.880

Ltaudkreis, erkökt« Daizv
Xesoldakn unä LIDarä
Sposialität: Vaäusor,

>Va11i»vr, LurKuoäer unä
Sev^vin. VVààems^vilor

?ilsnsr.
Kut bürsorlivke Xiioke.

Lökl. ompkisdlt siok

INF I» «HIB llklll» «îne kute it/»«-»HIIIISIIS ksben vollen,
144! xeken Sie
kàaeriioriîtr. 27, ?ck. 1

l?ou.li1ja»ol,ec>ls>il>>d!«-
lllMS, d. kslillll». Silb. ttsr-
ren- u. Dsmenukren von
I2?r. sn; Z ^skre 0sr»ntie

I<inxe. Lnerinze.xr. i.»xer.Kepsrat.
von 2 rr. sn, scnnell uno' billig.

Buch- u. ànstorucker.. Zürich

kik8dsl:IlkrU6ill8Mk
ktltbeksnntes t-oksl :: lelepbon Z^iZS iS8I

sslorsstrassiz ttr. ?v ^ünick L ticke l-ufourstrassiz

Zplz^isiitât: flizingebsitizni. ossene und plsscbizn-

t//eine. Inbsblzr: pelix ltäupel-ltüttlingizr.

VoaotSlrîeoko^naîvon^s"^ rsieb« ^.us^àbl unä
Iv^vlallsullvopvisvllsob^^^ 2ubsrsltot,.v!vll.t
v«rÄ«»IiivIi, kinäsn Lis iu äsrn bekannten Ksstaurant

lll>lli.ili8ti'.-8eefelll8ti'. lg

<» Zita. v.

lZro8ss8 l.olcal im parterre, 8vparat«:immor im I. 8t.

ISgliiîl, -.«ei KIon»»lrtt»
ll«m-,ri-SaIo-i-0rrîI>o»toi» oonauoorlon

Dir. M. M. NsumAsrtl
Oute oürAerlicne Klicne.

Lmpkienlt sicn KSkl. lZottllek Tumstex.
lelepdon SSlk.

8okön8tsi- unc!

gi-àtei- Kasten

à Ztaclt^ill-iol,
8tsudkreî, äirekt an äer I-immat bintsr ä. I^auàosmussuin.
kZvsì bslcsnuts ?isc;bküebs, uur Isbsnàer Vorrat,. Diners
unà Soupers vsràsn «.ueb im Cts-rtsn ssrvisrt. i?rirua
^Vsins, Lpoilslitât: Wsllissr, Liroisr. prima Nürli-
mann-SIer. Lökl. srnpkisblt sieb: ?rltî ka^er-kaäer.

kö8lMi.llt

MKitstkllilllf
kimeiisllllrlmlf. ZS. ^ilckk 4

Crrsmksltestelle)

kk. kkûrllmsnn
jkell unà äunkel!

cierZumlxer unâ scksttlxer
Qîirten

Quter iVlIttsizstlsok
riir Versine 14M

frsu >Vvve. kroxli
^It Stations-Vorstsno's

kiberklacien
prims cZuzIitàt. Versemie dei àd-
nskme von k Stuck krznko xexen
Xscknskme à 60 Lts. per Stuck
<z. Lrieskammer, kkerissu.

Sckvei-. I^zncles-àusstellunx
Lern >SI4i 5IId. »eclsllle.

k-îsstsursnt

^ieàoràorrstr. Kâ
kk. IIstlibsriz-Disr

kell u. äunkel
c.

LàmstâA
uuä Lonntîuz

IZL <s zr-c sr î
Xârl üüttimklln

Loikkeur
Ikvi

Kote uilö KIlllie klllHer m WW^ srlsctigsn pt-ompt unci billigst
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